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Einreichformular	Sieglinde-Trannacher-Würdigungspreis	2017	
	

Projekttitel:	AKTION2NACH12	–	Höchste	Zeit,	aber	nicht	zu	spät.	
	

	

Bewerberinnen:	Alina	Smesic	und	Lisa	Wolf;	Initiative	

Adresse:	Khevenhüllerstraße	27/1/15,	A-9020	Klagenfurt	am	Wörthersee	

E-Mail:	office@aktion2nach12.at	

Telefon:	+43(0)664-3887873	oder	+43(0)69917234772	
	

Website:	www.aktion2nach12.at		

Facebook:	https://www.facebook.com/AKTION2NACH12-
713383042198901/?ref=bookmarks		

Instagram:	AKTION2NACH12	

Twitter:	@AKTION2NACH12	
	

Projektidee	
Unsere	 Initiative	steht	 für	Menschlichkeit,	Gleichberechtigung,	Solidarität	und	Bildung.	

Aufgrund	aktueller	politischer	Entwicklungen	ist	der	Wunsch	entstanden,	von	unserem	

demokratischen	 Recht	 Gebrauch	 zu	 machen	 und	 uns	 –	 nach	 Stéphane	 Hessel	 –	 zu	

„empören“.	Unsere	Idee	war	es	eine	Aktion	zu	starten,	die	dazu	dient	eine	Stimme	der	

Zivilgesellschaft	 zu	 sein.	Wir	präsentieren	uns	auf	 einer	eigenen	Homepage,	 sowie	auf	

diversen	Social-Media	Plattformen,	wie	Facebook,	Instagram	und	Twitter.	Wir	treten	mit	

verschiedensten	 Menschen	 in	 Kontakt	 und	 suchen	 gezielt	 auch	 den	 Austausch	 mit	

Personen	die	unsere	Ansichten	und	Meinungen	nicht	teilen.	Wir	möchten	inspirieren	und	
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informieren.	 Unserer	 Meinung	 nach	 ist	 es	 an	 der	 Zeit,	 sich	 mehr	 mit	 politischen	

Entwicklungen	auseinanderzusetzen	und	sich	öffentlich	einzumischen.	Wir	sehen	es	als	

unsere	 Verantwortung	 für	 gesellschaftlichen	 und	 politischen	 Fortschritt	 einzutreten.		

AKTION2NACH12	will	keine	Rückschritte,	sondern	Verbesserungen.	

	

Projektziel	
Unser	 Ziel	 ist	 es	 eine	 Stimme	 zu	 sein,	 die	 sich	 mit	 aktuellen	 Themen	 kritisch	

auseinandersetzt	und	auf	Landes-,	oder	sogar	auf	Bundesebene	gehört	wird.	Vor	allem	

wollen	wir	jenen	ein	Dorn	im	Auge	sein	die	der	Meinung	sind,	Rechtspopulismus	still	und	

heimlich	wieder	salonfähig	machen	zu	können.	Es	ist	uns	sehr	wichtig	junge	Menschen	

für	unsere	Initiative	zu	begeistern	und	 ihnen	zu	vermitteln,	dass	es	Möglichkeiten	gibt	

sich	einzumischen,	Meinungen	zu	äußern	und	auch,	dass	es	wichtig	ist	sich	für	politische	

Entscheidungen	zu	interessieren	und	informiert	zu	bleiben.	

	

Zielgruppe	
Wir	wollen	so	breitenwirksam	wie	möglich	auftreten.	Unsere	Zielgruppe	sind	in	erster	

Linie	Studierende	und	junge	Erwachsene,	aber	auch	prinzipiell	kritische	Menschen.	Die	

Initiative	AKTIO2NACH12	 zielt	 dezidiert	 darauf	 ab,	 jede	 und	 jeden	 zu	motivieren	 sich	

einzumischen.	Dies	soll	uns	hauptsächlich	online	über	Facebook,	Twitter	und	Instagram	

gelingen.	 Wir	 werden	 zweimal	 im	 Monat	 einen	 Newsletter	 an	 alle	 relevanten	

Tageszeitungen,	 Online-Magazine,	 Influencer,	 etc.	 verschicken,	 welchen	 wir	 zum	

Download	 auf	 unserer	 Homepage	 anbieten.	 Er	 kann	 verteilt,	 geteilt	 oder	 einfach	 nur	

gelesen	werden.	 In	diesem	Zusammenhang	wird	Mundpropaganda	eine	wichtige	Rolle	

der	Kontaktaufnahme	spielen	und	sein.		

	

Wirkungsbereich	
Wir	 sehen	 die	 Partizipation	 der	 Zivilbevölkerung	 als	 einen	 der	 Grundsteine	 unserer	

Demokratie	 und	 dazu	 möchten	 wir	 anregen.	 Wenn	 viele	 Menschen	 in	 den	 Dialog	

miteinander	und	mit	 der	Politik	 treten,	 dann	wird	mitentschieden,	 und	 es	 können	die	

Interessen	jeder	und	jedes	Einzelnen	gewahrt	werden.	Wir	sehen	uns	im	Auftrag,	diesen	

Prozess	 zu	 unterstützen.	 Wir	 wollen	 auf	 Möglichkeiten	 für	 Verbesserungen	 in	 den	

Bereichen	Menschlichkeit,	 Gleichberechtigung	 aller,	 Solidarität	 in	 der	 Zivilgesellschaft	

und	bessere	Bildung	für	alle,	hinweisen,	und	diese	auch	einfordern.	
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Geplante	Vorgehensweise	
In	 einer	mehrwöchigen	 Vorbereitungsphase	 haben	wir	 uns	 damit	 beschäftigt	 unseren	

Online-Auftritt	professionell	vorzubereiten.	Der	erste	öffentliche	„Brief	an	Alle“	im	Namen	

der	 AKTION2NACH12	 wurde	 verfasst.	 In	 diesem	 legen	 wir	 die	 Ziele,	 Wünsche	 und	

Denkanstöße	unserer	Aktion	offen.	Am	2.12.2017	werden	wir	damit	an	die	Öffentlichkeit	

gehen.		

Der	Online-Auftritt	umfasst:	

-	eine	Homepage,		

-	eine	Facebook-Seite,		

-	einen	Twitter-,		

-	sowie	einen	Instagram-Account.		

Alle	 Tools	werden	 ausschließlich	 von	 oben	 genannten	 Personen	 betrieben	 und	 selbst	

finanziert.		

Unsere	Homepage	beinhaltet	Links	zu	den	genannten	Sozialen	Medien	und	ermöglicht	

BesucherInnen	 den	Download	 unseres	Newsletters.	 Dieser	 kann	 von	 jeder	 und	 jedem	

vervielfältigt	und	verteilt	werden.	Damit	können	Zivilpersonen	zu	AktivistInnen	werden,	

oder	sich	informieren.	

Auf	 unserer	 Facebookseite	 werden	 mehrmals	 wöchentlich	 Posts	 und	 Links	 zu	

tagespolitisch	aktuellen	Themen	aufscheinen.	Diese	werden	mithilfe	von	Zitaten,	Bildern	

oder	 Video-Links	 unterstrichen.	 An	 dieser	 Stelle	 können	Menschen,	 welche	 uns	 liken,	

auch	eigene	Projekte	vorstellen,	oder	uns	Fotos	von	ihren	Aktionen	schicken.	

Auf	 Twitter	 und	 Instagram	 beschränken	 wir	 uns	 –	 den	 Tools	 angepasst	 –	 auf	 kurze	

Wortmeldungen,	Bilder	und	Links.	

Am	12.2.2018	(Datum	ist	noch	nicht	fixiert)	planen	wir	eine	Demonstration	(Lichtergang)	

unter	 dem	 Titel	 „2NACH12	 –	Höchste	 Zeit,	 aber	 nicht	 zu	 spät.“	 Damit	 wollen	 wir	 ein	

Zeichen	für	eine	menschliche,	gleichberechtigte	und	solidarische	Gesellschaft	setzen.	

	

Datum:	30.November	2017	

Kontaktpersonen:	

Alina	Smesic,	+43(0)664-3887873,	alina.smesic@hotmail.com		

und	

Lisa	Wolf,	+43(0)69917234772,	lmjwolf@gmail.com		

oder	unter	office@aktion2nach12.at		


